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Ein MBA-Ab-
schluss – dies 
zeigt unter an-
derem auf sehr 

eindrucksvolle 
Weise die Studie 

der beiden Professoren Mor-
ten Hansen (Business 
School der Universität von 
Kalifornien) und Herminia 
Ibarra (Insead Frankreich) – 
erweist sich in aller Regel als 
Karrierebooster. Wie das 
Portal Studium-Ratgeber.de 
hierzu berichtet, nahmen 
beide Wissenschaftler die 
Leistungen von 1.100 Vor-
standsvorsitzenden aus 
Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien und den 
USA einmal näher unter die 
Lupe. Messlatte hierbei war, 
wie sich der Börsenkurs des 
Unternehmens während 
der Amtszeit der Manager 
entwickelte. Ergebnis: Rund 
jeder dritte Vorstandsboss 
hatte einen solchen akade-
mischen Grad – und landete 
in der Rangliste 40 Plätze 
vor Amtskollegen ohne die-
sen Abschluss. 

Zwar müssen Studierende 
auch in Fulda einen fünfstel-
ligen Betrag für ihr Studium 

zahlen – doch der finanzielle 
Einsatz dürfte sich in zweier-
lei Hinsicht auszahlen: Zum 
einen erleichtert ein MBA 
den Zugang zu bestimmten 
Führungspositionen, zum 
anderen verbessert ein er-
folgreich abgeschlossenes 
MBA-Studium das Standing 
bei Gehaltsverhandlungen.  

Standort mit 
viel Potenzial 

Davon abgesehen sorgt die 
Hochschule Fulda jetzt für 
eine weitere Aufwertung des 
neuen MBA-Programms, 
das fraglos sehr gut zu der 
prosperierenden und inno-
vationsfreudigen osthessi-
schen Wirtschaftshochburg 
Fulda passt. So soll Hoch-
schulangaben zufolge mit 
der MBA-Vortragsreihe 
„Neue Perspektiven“ eine 
Dialogveranstaltung mit 
Persönlichkeiten aus Wirt-
schaft, Politik, Wissen-
schaft und Gesellschaft für 
die Region Fulda etabliert 
werden. Die Auftaktveran-
staltung findet am 20. Mai 
zwischen 18.30 und 20 Uhr 
virtuell statt. Im Vorder-
grund der MBA-Vortragsrei-
he steht der Meinungs- und 
Wissensaustausch zu aktu-
ellen Themen, die Wirt-
schaft und Gesellschaft be-
wegen. 

Für die Auftaktveranstal-
tung konnte die Hochschu-
le Fulda Ralph Burkhardt, 
Vorstandsvorsitzender der 
R+S Group, gewinnen. „Wir 

freuen uns, dass Ralph Burk-
hardt uns im Rahmen seines 
Impulsvortrags Einblick ge-
währt in die aktuellen He-
rausforderungen der Unter-
nehmensführung aus Sicht 
eines CEOs“, betont die 
MBA-Studiengangsleitung 
Professorin Dr. Angelika 
Sawczyn-Müller.  

Welchen Einfluss die Co-
rona-Pandemie auf die un-
ternehmerischen Entschei-
dungen zur strategischen 
Ausrichtung, Planung und 
zum Reporting in mittel-
ständischen Unternehmen 
hat, soll in einem Fachvor-
trag von Jonathan Dienlin 
(Director) und Manuel Platz 
(Senior Manager) von Price-
waterhouseCoopers der 
führenden Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft näher be-
leuchtet werden.  

Einen Überblick über die 
aktuelle wirtschaftliche La-
ge unserer Region kommt 
unterdessen von IHK-
Hauptgeschäftsführer Mi-
chael Konow.  Durch die 
Veranstaltung führen wird 
die MBA-Studiengangslei-
tung Professorin Dr. Angeli-
ka Sawczyn-Müller und Pro-
fessorin Dr. Joanna Ozga.  

Jeder, der ein weiterfüh-
rendes, berufsbegleitendes 
Studium im Management-
Bereich in Erwägung zieht, 
aber auch alle, die Interesse 
an den Vortragsthemen ha-
ben, sind eingeladen. „Wir 
freuen uns, unsere Region 
auch in Zukunft mit interes-
santen und aktuellen Wirt-
schafts- und Gesellschafts-

themen zu versorgen“, be-
tont Joanna Ozga.  

Professor Dr. Karim Khak-
zar, Präsident der Hoch-
schule Fulda, zum neuen 
Vortragsformat: „Als Hoch-
schule für Angewandte Wis-
senschaften verstehen wir 
uns als Akteur in der Region. 
Das heißt, wir stellen unsere 
Expertise sowohl unseren 
Praxispartner*innen als 
auch der Bevölkerung zur 
Verfügung mit dem Ziel, Im-
pulse für die regionale Ent-
wicklung zu geben. Gleich-
zeitig ist es für uns wichtig, 
Impulse aus der Region auf-
zunehmen. Wir freuen uns 
daher sehr, mit der neuen 
Veranstaltungsreihe ein Fo-
rum zum Austausch über 
Themen bieten zu können, 
die Wirtschaft und Gesell-
schaft derzeit bewegen.“ 

Neues Format  
zweimal im Jahr 

Das Dialogformat soll laut 
Hochschule Fulda zukünf-
tig zweimal im Jahr (Früh-
jahr und Herbst) stattfinden 
– jeweils mit einem Impuls-
vortrag aus der Wirtschaft 
ergänzt um einen Impuls-
vortrag aus Wissenschaft, 
Beratung oder Politik. In 
diesem Zusammenhang soll 
auf die aktuellen Veranstal-
tungen im Rahmen des 
MBA-Programms hingewie-
sen werden, indem relevan-
te Module oder Zertifikate 
mit ihren Zielen und dem 
Kompetenzerwerb kurz vor-
gestellt werden.  

Weitere Infos zur Veran-
staltung, Anmeldung sowie 
dem MBA-Studium erhal-
ten Interessierte unter: hs-
fulda.de/mba-vortragsreihe
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Auftakt für hochkarätige MBA-Vortragsreihe der Hochschule Fulda am 20. Mai 

MBA: Karrierebooster in Fulda am Start
Seit Herbst vorigen Jahres 
bietet die Hochschule Fulda 
ein abgestimmtes berufsbe-
gleitendes Weiterbildungs-
programm im Bereich Wirt-
schaftswissenschaften an. 
In diesem Jahr – ab Herbst 
2021 – startet das berufsbe-
gleitende MBA-Studium 
„General Management“, 
kündigt die Pressestelle der 
Hochschule Fulda an.

„Wir verstehen uns als Akteur in der Region“, sagt Professor Dr. Karim 
Khakzar, Präsident der Hochschule Fulda.               Foto: Marian Lenhard

Professorin  Dr. Angelika 
Sawczyn-Müller: „Mittelständi-
sche Unternehmen, die den aktu-
ellen Herausforderungen erfolg-
reich begegnen, kennzeichnet 
vor allem die Befähigung zur Di-
gitalisierung, der Einsatz von fle-
xiblen New Work-Konzepten und 
die unternehmerische Resilienz.“

Professorin Dr. Joanna Ozga: „Ge-
gensätze zu managen ist eine 
Herausforderung, die wir in heu-
tigen Zeit lernen müssen, um auf 
dem Markt in der Zukunft zu 
überleben und erfolgreich zu 
sein.“

Professorin Dr. Angelika Sawczyn-Müller von der Hochschule Ful-
da zufolge belegen zahlreiche Studien, dass die größten Heraus-
forderungen für mittelständische Unternehmen in der Sicherung 
der Wettbewerbsfähigkeit, der Deckung des Fachkräftebedarfs 
und der Bewältigung der Auswirkungen der Pandemie liegen.  
Vielfach sei zu beobachten, dass die Bewältigung der Corona-Kri-
se zu einer „neuen Normalität“ geführt hat, berichtet die Wirt-
schaftsexpertin. „Nichtsdestotrotz stellen die Aufrechterhaltung 
der Geschäftstätigkeit, die Minimierung der Umsatzausfälle und 
gestörte Lieferketten mittelständische Unternehmen vor große 
Aufgaben.“ / mlu
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